
SCHWANDORF. Im Rahmen der Akti-
onswoche der Feuerwehren fand am
vergangenen Freitag in der Reststoffde-
ponie Mathiaszeche bei Irlbach eine
Großübung statt, an der sich über 60
Aktive beteiligten.

„Feuer in der Reststoffdeponie Mat-
hiaszeche, starke Rauchentwicklung,
vermisste Kinder unbekannter An-
zahl“, mit dieser Meldung wurden um
18.40 Uhr die Feuerwehren Schwan-
dorf und Haselbach, die beide über
wasserführende Fahrzeuge und vor al-
lem über schweren Atemschutz verfü-
gen, alarmiert. Acht Minuten nach
Auslösen des Alarms waren beide Feu-
erwehren amBrandort.

Aufgrund der speziellen Anforde-
rungen vor Ort mussten die Feuerweh-
ren, Ettmannsdorf, Gögglbach, Kreith
und Neukirchen nachalarmiert wer-

den. Denn die Wasserversorgung über
Hydranten erwies sich als nicht ausrei-
chend, so dass eine weitere Wasser-
quelle angezapft werden musste. 500
Meter von den Deponiegebäuden ent-
fernt befindet sich derMathiassee. Von
hier aus bauten die Feuerwehrleute ei-
ne Leitung auf, überquerten damit die
Kreisstraße 20 und sorgten so für aus-
reichend Löschwasser.

Mittlerweile waren die Atem-
schutzträger mit der Drehleiter der
Schwandorfer Feuerwehr in die ver-
rauchten Räume vorgedrungen und
konnten dort die drei „vermissten“
Kinder unversehrt bergen. Auch der
„Brandherd“ selbst war inzwischen
unter Kontrolle gebrachtworden.

Bei der abschließenden Bespre-
chung dankte der Haselbacher Kom-

mandant Christian Neidl nicht nur
den vielen Feuerwehrkameraden für
ihre engagierte Teilnahme, sondern
auch Deponieleiter Johann Vornlocher
für die Übungsmöglichkeit. Marco
Schindler, der die Übung ausgearbeitet
hatte, sah den Übungszweck als voll
erfüllt an. Stadtbrandinspektor Hel-
mut Mösbauer dankte für das Engage-
ment. (sam)

Brandherd schnell in denGriff bekommen
RETTUNGSKRÄFTE Sechs Feuer-
wehren absolvierten eine
Großübung in der Reststoff-
deponieMathiaszeche.

Auch die Drehleiter der FFWSchwandorf wurde gebraucht. Foto: Merl

SCHWANDORF. Bei einer Übung in Ett-
mannsdorf haben die Feuerwehren
aus Ettmannsdorf, Haselbach,
Schwandorf, Kreith, Krondorf und
Dachelhofen ihre Leistungsfähigkeit
getestet. Am Samstag ertönte gegen
9.10 Uhr die Sirene in Ettmannsdorf.
Im Nu rückten die Einsatzkräfte aus
ins Neubaugebiet Ettmannsdorf West.
Laut Übungsplan stand eine Wiese im
Waldgebiet in Flammen und der um-
liegende Wald ebenso, zudem bestand
die Gefahr, dass das Feuer auf das an-
grenzende Wohngebiet im Bereich
Buchleite übergreift.

Der erste Löschangriff im Bereich
der MEGAL-Erdgasleitung, den die
Feuerwehren Haselbach und Ett-
mannsdorf übernahmen, erfolgte über
zwei Trinkwasserhydranten am Wald-

rand. Nach dem Hydranten musste je
eine Druckerhöhungspumpe nachge-
schaltet werden, um den Druck von
fünf auf zehn Bar zu erhöhen. Auf-
grund der Tatsache, dass die Trinkwas-
serleitung keine stabile Wassermenge
zur Verfügung stellen konnte, muss-
ten weitere Feuerwehren nachalar-
miert werden.

Um 9.23 Uhr ertönten nochmals Si-
renen und die Feuerwehren Schwan-
dorf, Kreith, Krondorf/Richt und
Dachelhofen trafen kurz darauf ein. In
der Zwischenzeit stand fest, dass eine
Löschwasserleitung von
der Naab her gelegt
werden musste, damit
mehre Strahlrohre si-
cher mit Löschwasser
versorgt werden
konnten und um
den Brand an
möglichst vie-
len Stellen zu

bekämpfen. Hierfür stellten die Ein-
satzkräfte zwei Saugpumpen an der
Flutmulde neben der Naabbrücke auf
und verlegten eine 800 Meter lange B-
Schlauchleitung über den Ettmanns-
dorfer Berg hinauf über die Neukirche-
ner und Sitzenhofer Straße bis zur
Buchleite. Dabei leistete der SW 2000
der FF Schwandorf wertvolle Dienste.

Denn dieses Fahrzeug hat 2000 Meter
Schlauchleitung geladen, die inner-
halb kürzester Zeit verlegt werden
kann. Damit auch am Strahlrohr noch
genügend Druck vorhanden war und
Löschwasser ausreichend zur Verfü-
gung stand, kamen noch zwei weitere
benzinbetriebene Pumpen zum Ein-
satz. Denn auf die ganze Länge musste
eine Höhendifferenz von 78 Meter
überwundenwerden.

Hierfür waren einige Schlauchbrü-
cken notwendig, die auch den Lkw
und Bussen standhielt. Nach gut einer
Stunde war die lange Schlauchstrecke
aufgebaut. Der zweite Kommandant
der Ettmannsdorfer Feuerwehr, Jochen
Moder, der die Übung mit 40 Einsatz-
kräften federführend leitete, und ers-
ter Kommandant Holger Göth waren
mit dem Übungsverlauf zufrieden,
sprachen aber auch Reibungspunkte
und Verbesserungen an, die sich dabei
herauskristallisiert haben. Auch Stadt-
brandinspektor Helmut Mösbauer
machte sich als Beobachter ein Bild
von der Übung.

Löschleitung standnach einer Stunde
BRANDBEKÄMPFUNGMehrere
Schwandorfer Feuerwehren
trainierten die Zusammenar-
beit bei einer Übung in Ett-
mannsdorfWest.
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VON DIETMAR ZWICK

Zwei Druckerhöhungspumpen wurden auf halber Strecke installiert. Fotos: Zwick

Kommandant
Göth (li.)
horcht
am Funk
mit.
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➥ Mehr Bilder zum finden Sie unter
www.mittelbayerische.de/Schwandorf
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WEHREN UND AUSRÜSTUNG

➤ Teilnehmer waren Feuerwehren aus
Ettmannsdorf, Haselbach, Schwandorf,
Kreith, Krondorf und Dachelhofenmit
rund 40Mann.
➤ Die Leitung hatte der zweite Ett-

mannsdorfer Kommandant
JochenModer.
➤ Zum Einsatz kam der
SW2000 der Schwan-
dorferWehr, der 2000
Meter Schlauchleitung
geladen hat und für

den schnellen Lei-
tungsbau über
große Stre-
cken einge-
setzt wer-
den kann.

● ●● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

● Während der Aktionswoche üben dieHelfer brenzlige Situationen
FEUERWEHR IM EINSATZ
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Frau hatte Drogen und
Luftgewehr dabei
SCHWANDORF. Bei einer Kontrolle am
Schwandorfer Bahnhof haben Polizei-
beamte am Sonntag um 11.22 Uhr eine
Frau angetroffen, die ein Luftgewehr
mit sich führte. Bei derweiterenKont-
rolle wurden bei der 45-Jährigen au-
ßerdemmehr als drei GrammCrystal
Meth aufgefunden. Das Luftgewehr
und die Drogenwurden beschlag-
nahmt. Der 37-jährige Begleiter der Be-
schuldigten leistete beimAbtransport
zur PI SchwandorfWiderstand gegen
einen der eingesetzten Beamten, in
dem ermit den Füßen nach ihm trat.
Gegen die FrauwerdenAnzeigen nach
demBetäubungsmittelgesetz und
nach demWaffengesetz erstellt. Gegen
denMannwird eine Anzeigewegen
Widerstandes gegen Vollstreckungs-
beamten erstellt.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Verkehrsunfall mit
einem Leichtverletzten
SCHWANDORF.AmSonntagmittag ge-
gen 12.15 Uhr ist der Fahrer eines Pkw
derMarke Suzuki auf der Dachelhofer
Straße stadteinwärts gefahren und hat
dabei einen ordnungsgemäß gepark-
tenOpel gestreift. Durch den Aufprall
wurde der Suzuki auf die Seite ge-
schleudert und kam auf der linken
Fahrzeugseite zum Liegen. Der Insasse
des Suzuki ist leicht am linkenArm
verletzt worden. Beide Pkwwaren
nichtmehr fahrbereit. Der Gesamt-
schaden dürfte 9000 Euro betragen.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Einbruchsversuch in
Büro ist gescheitert
SCHWANDORF. ZumwiederholtenMale
habenUnbekannte versucht, eine Bü-
rotür in der Pesserlstraße 8 zu öffnen.
Die Tatzeit dürfte zwischen Samstag,
17.45, und Sonntag, 10 Uhr, liegen. Der
Versuch, die Tür aufzuhebeln scheiter-
te jedoch. Der Sachschaden beträgt
rund 100 Euro. Hinweise erbittet die
Polizei unter Tel. (0 94 31) 4 30 10.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Zum wiederholten Male
mit Drogen erwischt
SCHWANDORF. Ein bereits amtsbekann-
ter, arbeitsloser 29-Jähriger ist am
Montag in der Steinberger Straße er-
neutmit Drogen erwischtworden. Un-
mittelbar vor der Kontrolle warf er die
Betäubungsmittel, eine geringeMenge
CrystalMeth, ins Gras. Die Beamten
der PI Schwandorf fanden die Plombe
sofort auf. Der Beschuldigte räumte
bei seiner Vernehmung den Besitz ein.
Eine Strafanzeigewegen eines Verge-
hens nach demBetäubungsmittelge-
setzwird erstellt.
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KURZ NOTIERT

Helferkreis bittet
um Unterstützung
SCHWANDORF. DerHelferkreis für
Flüchtlinge inDachelhofen bittet die
Bevölkerung umUnterstützung. Für
neu angekommene Flüchtlingewer-
den noch Fahrräder für Erwachsene
undKinder, außerdemWolldecken
undWinterstiefel gebraucht. Bedarf
besteht auch noch an Puppen und
Spielzeug für die Kinder, Töpfen und
Pfannen sowie Gardinen undGardi-
nenstangen. DieHilfsgüter können
amMittwoch ab 17 Uhr bei der Klei-
derkammer inDachelhofen abgege-
benwerden (Altes Rathaus, rückwärti-
ger Eingang, 1. Stock).
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Infoabend zum Thema
Fassadendämmung
SCHWANDORF. In Zusammenarbeitmit
der OTHAmberg-Weiden lädt das
Landratsamt zu einemkostenlosen In-
formationsabend zumThema Fassa-
dendämmung ein. Zwei Experten refe-
rieren überwie Sanierungsmöglich-
keiten, Dämmstoffauswahl, Förder-
möglichkeiten undAmortisation. Im
Anschluss beantworten die Fachleute
Fragen. Der Vortrag findet amDiens-
tag, 17. Oktober, um 18Uhr im Sit-
zungssaal statt. Anmeldung unter der
Rufnummer (0 94 31) 4 71-1 39.
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TEILNEHMENDE FEUERWEHREN

➤ Die FFWSchwandorfmit Hilfeleis-
tungs-Löschgruppenfahrzeug, Drehlei-
ter und Tanklöschfahrzeug.
➤ Die FFWHaselbachmit Tragkraft-
spritzenfahrzeug-Wasser undMann-
schaftstransportwagen.
➤ Die Feuerwehren Ettmannsdorf,
Gögglbach, Kreith und Neukirchen, je-
weils mit Tragkraftspritzenfahrzeug.
➤ Insgesamt waren über 60 Feuerwehr-
leute im Einsatz.
➤ Auch bei Einbruch der Dunkelheit
wurde der Einsatz der Atemschutzträger
fortgesetzt. (sam)
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